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„Genug ist das richtige Maß“ 

„Weniger ist mehr“ – das hört sich so ungewöhnlich an, aber es stimmt. In so vielen Dingen hat 
der Mensch das richtige Maß verloren. Wir kaufen Dinge schnell und unbedacht, ohne wirkliche 
Notwendigkeit. Wir essen und trinken aus Genuss nicht aus Hunger.

Die Verwendung von Energie und Rohstoffen, der Transport, wie wir wohnen oder uns kleiden, 
immer wieder konsumieren wir, ohne uns viele Gedanken über die Folgen zu machen.
Wir (ver-)brauchen zu viel. Zu viele Rohstoffe, Energie, Lebensraum, zu viele Dinge aus der 
Natur.

Die erste Kids Climate Conference 2015 in Deutschland hat sich diesem Thema angenommen. 
Wenn wir bewusster leben und weniger Lebensmittel, Wasser, Energie und Rohstoffe 
verbrauchen, dann können mehr Menschen davon profitieren. Wenn wir weniger fischen, stellen 
die Meere und Ozeane wieder ein besseres Gleichgewicht her. Wenn wir weniger fossile 
Brennstoffe verbrauchen, entsteht weniger CO2 und die Luft bleibt sauberer für alle. Und wenn 
wir weniger Tropenbäume abholzen, erhalten wir den Tieren des Dschungels ihren Lebensraum.

Ja, weniger kann durchaus mehr sein. Das ist gut für uns, unsere Umwelt und die ganze Erde! 

2015
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Erfolgreicher Auftakt der ersten 
Kids Climate Conference in Deutschland

„Gebt den Kindern das Kommando” hieß es im 
Center Parcs Park Hochsauerland.

Während des gesamten Klimawochenendes 
entwickelten die zwischen acht und 14 Jahre 
alten Kinder ihre Ideen zum Schutz unserer Erde. 
In informationsreichen und kreativen Workshops 
lernten sie, ihre Welt von morgen mitzugestalten 

und so ihren Beitrag zur Lösung der Klima-
problematik zu leisten.

Am letzten Tag des Klima-Wochenendes 
wurden dann aus den gesammelten, 
kreativen Ideen insgesamt 16 Leitsätze für 

eine bessere Welt und Umweltpolitik gekürt, 
die die frischgebackenen Klimabotschafter 
auch weiter langfristig und nachhaltig 

verfolgen werden. Auch mithilfe dieses 
Klima-Buchs.

Ein weiterer Höhepunkt der Kids Climate Conference 
war das Pflanzen eines eigenen Baumes zusammen 
mit der Familie im Rahmen der Organisation Plant-
for-the-Planet.

Besonders stolz sind wir natürlich auch darauf, dass 
die Konferenz sich als Projekt der KlimaExpo.NRW, 
einer Landesinitiative, die in 1.000 Schritten soziale, 
technische und institutionelle Innovationen für 
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung in und aus 
NRW präsentiert, qualifiziert hat. 

Zu guter Letzt möchten wir uns ganz herzlich bei all 
unseren Projektpartnern, wie dem WWF Deutschland, 
den Maltesern, Plant-for-the-Planet, der Sparkasse 
Hochsauerland, Elior und allen anderen bedanken, 
die uns so tatkräftig unterstützt und die Kids Climate 
Conference zum Erfolg geführt haben.

Frank Daemen, Vice-COO Center Parcs
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Keine rote Nase von der 
Kälte, aber eine grüne Nase 
– ein Symbol für unsere 
Liebe zur Natur.
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Wenn du einen Baum pflanzt, 
dann gibst du der Erde etwas. 
Du hinterlässt etwas Lebendiges. 
Der Baum soll groß und stark werden 
– ein Teil des Waldes für die Zukunft.
Aber es bleibt dein Baum – für immer!
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Gemeinsam mit „Plant-for-the-Planet“ 
hatten wir die Idee für den Wald der 
Hoffnung und Zukunft.

Sieben verschiedene Baumarten bilden 
nun den neuen Wald. 

Jeder Teilnehmer hat seinen eigenen 
Baum gepflanzt, passend zum Namen 
seiner Gruppe.
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Aus über 500 Ideen, Aufforderungen und 
Wünschen eine Auswahl zu treffen, ist nicht 
einfach. 

Aber letztendlich haben wir es geschafft: 
16 davon wurden ausgewählt und sind in 
diesem Buch zu finden. 
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Die Eiche steht für Stärke und Mut. Auf der ganzen Welt gibt es verschiedene 
Eichensorten, aber die europäische ist der stärkste Baum unter allen Eichen. 

Sie kann bis zu 1.000 Jahre alt werden und es leben Hunderte von Tierarten in 
ihrer Baumkrone, von kleinen Gallmücken, Eichhörnchen und kleinen Vögeln 

wie die Meisen, bis hin zu großen gehörnten Eulen.

Die Eiche soll uns Kraft in unserem Kampf für eine bessere Welt geben.
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Gruppe Eiche 15



2015Leitsatz    1    und    2

Keine Plastiktüten kaufen

Keine Überfischung
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2015Leitsatz    3

Nicht so viele Chemikalien 
einsetzen
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Erlen wachsen gerne zusammen. Sie formen „grüne Kragen“ entlang von 
Bächen und Flüssen. Sie suchen wenn möglich feuchte Stellen zum Wachsen 

mit reinem, fließendem Wasser. Es scheint in der Natur, als wenn sie 
„Freundschaftsgruppen“ bilden, so dass sie „gemeinsam“ stark sind.

In unserem Wald sind die Erlen das Symbol für „gemeinsam stark sein  
für ein Ziel“.
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Gruppe Erle 19



2015Leitsatz    4

Nur Lebensmittel aus 
der Region kaufen
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2015Leitsatz   5

Keinen Müll in das 
Meer werfen

21



Jede Kiefer hat einen eigenen „Charakter“. Keine zwei Bäume sind gleich,  
vor allem nicht Kiefern. Ihre blaugrüne, nadelige Krone ist stachelig und  
doch wiederum weich. Ihre Zapfen sind so etwas wie die Picknick-Körbe  

des Waldes, aus denen viele Tiere essen. 

In unserem Wald symbolisiert sie  
„die Unterschiedlichkeit von uns Menschen“,  

jedoch haben wir alle das gleiche Ziel:  
„Eine reichhaltige Natur überall auf der Welt.“
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Gruppe Kiefer 23



2015Leitsatz    6    und    7

Menschen die Schönheit 
der Natur zeigen

Regenwasser in 
Zisternen sammeln

24



2015Leitsatz   8

Man sollte in jeder Stadt 
Fahrradstationen bauen, 
dann würden mehr 
Menschen auch im Urlaub 
mit dem Rad fahren
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Buchen wachsen in ihrer Jugend am liebsten im Schatten ihrer großen  
Brüder- und Schwesterbäume. Nur wenn sie dann größer werden, fordern sie 

ihren Platz im Wald und ihre Baumkronen erreichen die Größe einer Kathedrale. 
Eine Buche ist ein starker Baum, aber ihre Rinde, die Haut des Baumes, bleibt 

weich und verletzlich, ein ganzes Leben lang.

Die Buche steht für Frieden und Stabilität, aber auch für die Empfindlichkeit 
und Zerbrechlichkeit unseres Ziels: „Eine bessere Welt“.
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Gruppe Buche 27



2015Leitsatz   9   

Lebensmittel, die nicht 
mehr verkauft werden, 
kann man zur Tafel bringen
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2015Leitsatz   10

Dass die Wiesen so 
bunt bleiben, oder 
noch bunter werden
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Tannen sind starke Bäume, die bis zu 90m hoch und sogar  
bis zu 800 Jahre alt werden können.

Mit ihren Wurzeln stabilisieren sie den Wald.

Die Tanne steht in unserem Wald für die Aufrichtigkeit unserer  
Botschaft an die Natur, die jedem Sturm standhält.
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Gruppe Tanne 31



2015Leitsatz   11   

Es sollten Sonnen-
energieplatten im 
Center Parcs 
befestigt werden
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2015Leitsatz   12

Dass man aus übrig 
gebliebenen Lebensmitteln 
etwas Neues macht, wie 
der Koch
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Linden sind „Menschenfreunde“. Mit ihren hunderttausend frischen, grünen 
Blättern, von denen jedes die Form eines Herzens hat, winken sie der Welt zu. 

Die Millionen Lindenblüten, die jedes Jahr erneut einen köstlichen Duft im  
Wald verbreiten, sind für Bienen und andere Insekten eine Nahrungsquelle.

Die grünen Herzen der Lindenblätter überbringen für uns die Nachricht:  
„Ein grünes Herz für jeden von uns“. 
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Gruppe Linde 35



2015Leitsatz   13   

Umweltschutz sollte 
ein Schulfach werden

36



2015Leitsatz   14

Alle Konzerne sollen 
gemeinnützige Institutionen 
unterstützen 
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Die Birke ist ein Baum mit zierlichen, beweglichen Zweigen. Sie wächst auf 
trockenen Böden und ist mit wenig zufrieden. Eine Birke produziert jedes  

Jahr mehr als eine Million Samen, die vom Wind an jeden Ort, wo ein neuer 
Baum wachsen kann, getragen werden.

Die Birke ist in unserem Wald „die weiße Fahne“ der Natur,  
ein Friedensschluss mit der Natur.
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Gruppe Birke 39



2015Leitsatz   15   

Bewusster einkaufen 
– braucht man die 
Sachen wirklich?
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2015Leitsatz   16

Fahrgemeinschaften 
bilden
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Aufrechter Einsatz und Interesse,  
das strahlt in jedem Gesicht… 42



Wärme rund um das Lagerfeuer.  
Obwohl es der längste Tag im Jahr war, 
wird dieser Ort die Seele des Klima Camps. 43



Wir sind dabei!
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Das Symbol des Klima Camps! 
Unsere eigene Weltkugel – zum 
Klettern, aber auch, um nach  
einer besseren Zukunft Ausschau 
zu halten.
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Ein Vorbild sein, 
in allem was du tust.
Auch beim Essen und Trinken 46



UNICEF
Keine übervollen Teller, sondern genug ist das richtige Maß. 
So bleibt für alle Menschen ausreichend zu essen. 47



Wie wächst ein Baum? Was lebt im Wald? Vom Baum zum Holz, vom Holz 
zum Haus. Eine besondere Erfahrung beim Landesbetrieb Wald + Holz NRW. 48



Malteser Hilfsdienst e.V. 
Menschen setzen sich für Menschen 
ein. Mit der Hilfe von Rettungshunden 
kümmern sie sich um jeden in Not. 49



EUROPARC 
Eigentlich benötigt man drei Leben,  
um die Schönheit der Natur in  
Deutschland so richtig zu entdecken.
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Wer weiß, was CO2 ist und was man tun kann, 
um weniger davon zu produzieren? 
Die Mitarbeiter des zdi-Netzwerks wissen alles darüber. 51



WWF YOUNG PANDA
Handfester Naturschutz: Blumensamen, Erde und Ton 
– zu Wurfkugeln geformt und getrocknet – schaffen 
bunte Vielfalt für Bienen und für uns Menschen. 52



Mit den Wertstoff Profis einen eigenen Film drehen, 
Schauspieler sein können, und dann auch noch mit einer 
Botschaft: Wertstoffe sind die Basis für etwas Neues. 53



Die lokalen Landwirte zusammen mit der Landwirtschaftskammer NRW.  
Menschen der Natur, die Ihre Passion gerne mit den Kindern teilen wollen.
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Es wächst ein Haus im Wald 55



Selbst anpacken. 
Das ist doch ein anderes Erlebnis, 
als einfach nur zuzuschauen.
Das ist eine echte Erfahrung ! 56



Der Abfall von Heute sind die Bausteine von Morgen.
Lass uns sorgfältig damit umgehen.
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Brücke in eine bessere Welt
Ideen und Forderungen werden 
darauf geschrieben oder gemalt. 
Und alle Menschen, die über 
diese Brücke gegangen sind, 
stehen jetzt auf der guten Seite 
des Lebens.
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Das Klima Camp – 
Ein ganzes Wochenende der 
Ort für eine bessere Welt! 59



150 junge Menschen überall aus 
Deutschland sind zusammen gekommen. 
Ziel an diesem Wochenende ist eine bessere Welt für alle. 60



Sieben Workshops – sieben einzigartige Erfahrungen. 
Und dann noch im Heißluftballon nach oben. 
Die Kids Climate Conference war für jeden Teilnehmer 
etwas ganz besonderes.
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Weitere Ideen

• Mehr mit der Bahn verreisen, im Urlaub mit dem 
Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen. Den Müll nicht 
liegen lassen

• Kurze Strecken mit dem Fahrrad zurücklegen
• Ich wünsche mir, dass es ein Schulfach gibt, in 

dem man alle uncoolen Kleider aufpeppt
• Den Müll besser trennen und meine Mitschüler 

darauf aufmerksam machen, den Müll zu 
trennen

• Wiederverwertbare Produkte nutzen
• In jeder Stadt sollte es eine Grünfläche oder 

einen Park geben
• Keine Massentierhaltung
• Eine Umweltorganisation seiner Wahl mit mind. 

5€ in die Steuer mit einbeziehen (in der 
ganzen EU)

• Höhere Strafen für in die Natur geworfene 
Abfälle

• Nicht so viel Fleisch essen
• Kaputtes reparieren

• Wasser während man Zähne putzt nicht 
an lassen

• Die Kinder von Grund auf auf Umweltschutz 
erziehen

• Eigenen Strom produzieren, Solarzellen auf 
das Dach bauen

• Häuser mehr dämmen, damit nicht so viel 
zusätzliche Energie benötigt wird

• Eigenen Strom produzieren, Solarzellen auf 
das Dach bauen

• Nicht zu viel Essen wegschmeißen, sollte 
strafbar sein

• Man sollte einen autofreien Tag in der Woche 
machen

• Nasse Wäsche auf eine Leine hängen, anstatt 
in einen Trockner

• Erneuerbare Energien nutzen. Erneuerbare 
Energien sind zwar am Anfang teuer, doch es 
rechnet sich

• Duschen anstatt Baden

2015
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Die Kids Climate Conference 2015 war ein großer Erfolg !
Auch dank der Hilfe der vielen Helfer und Partner.
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Hauptpartner

Initiativpartner
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